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„MINI Award“ für Autohaus Vögl
Dingolfing/Madrid. Im Rahmen

der weltweiten Händler-Produkt-
vorstellung des neuen MINI, mode-

riert von Barbara Schöneberger,
wurde der Unternehmensgruppe
Vögl Automobile der „MINI-

Award“ verliehen. Grund für die
außerordentliche Auszeichnung war
die deutschlandweite Bestplatzie-
rung im Verkauf von MINI Allrad-
fahrzeugen „ALL4“. Jährlich wer-
den durch MINI Deutschland die
besten Vertragshändler, in zehn un-
terschiedlichen Kategorien, mit ei-
nem Award bedacht. Unter deutsch-
landweit 160 MINI-Händlern konn-
te sich die Firma Vögl gleich über
zwei Nominierungen freuen. In der
Kategorie „ALL4“, für die meist
verkauften Allradfahrzeuge, nahm
der Geschäftsführer Alfred Vögl
den Preis von Peter Schwarzenbau-
er, Vorstandsmitglied und Verant-
wortlicher der Marke MINI, entge-
gen. Peter Schwarzenbauer, eben-
falls zuständig für die Laudatio in
der ALL4-Kategorie, lobte die Ge-
meinschaftsleistung des Verkaufs-
teams, welche diese beachtliche
Leistung erbracht hat. Geschäfts-
führer Alfred Vögl war jedenfalls
erfreut über die Auszeichnungen.Vögl Automobile wurde mit dem „MINI-Award“ ausgezeichnet.

Choralschola St. Johannes. Die
Sänger treffen sich morgen Sonntag
um 8 Uhr im Pfarrheim zum Einsin-
gen für das anschließende Choral-
amt in St. Johannes.

Seniorenbeirat. Besuch des Mam-
minger Volksfestes (Seniorennach-
mittag) am Montag, 19. Mai um 14
Uhr. Abfahrt für Radler um 13 Uhr
am Spitalplatz.

Rotkreuz-Senioren. Am kommen-
den Mittwoch wird um 14 Uhr im
Rotkreuzhaus Dingolfing zum
nächsten Seniorennachmittag ein-
geladen. Auf dem Programm steht
eine Maiandacht sowie die Mutter-
tagsfeier, gestaltet von Damen des
Frauenbundes und der Liedertafel.

Briefmarken- und Münzensamm-
lerverein. Morgen Sonntag ist von 9
bis 12 Uhr Tauschtreff im Hofbräu-
haus.

DAV – Sektion Dingolfing. Wegen
der anhaltenden schlechten Wetter-
lage wird die für morgen Sonntag
angesetzte Radltour nach Simbach
auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben.

IG Metall – Nebenstelle Dingol-
fing. Am Dienstag, 20. Mai findet
um 18.30 Uhr die Mitgliederver-
sammlung im Gasthaus Bubenhofer
statt.

Vogelzucht- und Schutzverein.
Die Mitglieder treffen sich heute
Samstag um 14 Uhr zum Aufbau in
der Bauhofhalle. Anschließend ist
Versammlung mit DVD-Vortrag.

Schützengesellschaft Edelweiß
Dingolfing. Die Mitglieder beteili-
gen sich an der Beerdigung von Eh-
renschützenmeister Hermann Her-
treiter am Dienstag 13.30 Uhr in der
Pfarrkirche St. Johannes in Zivil-
kleidung.

Königl. Privilegierte Feuerschüt-
zengesellschaft. Heute Samstag fin-
det um 19 Uhr die Generalver-
sammlung im Landgasthof Räu-
cherhansl statt.

Management für die Gesundheit
Auch aus ökonomischen Gesichtspunkten ein wichtiges Thema

Dingolfing. Deutsche Arbeit-
nehmer fehlen krankheitsbedingt
im Durchschnitt 12,6 Tage im Jahr.
Kommt eine psychische Belastung
als Ursache für die Arbeitsunfähig-
keit in Frage, fehlt der Arbeitneh-
mer insgesamt 25 Tage.

In der Summe waren dies 460
Millionen Fehltage durch Krankheit
im letzten Jahr. Die Kosten durch
Produktivitätsausfälle belaufen
sich jährlich auf 46 Milliarden Euro.
Die Zahlen sind alarmierend. Pro-
gramme des Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements und der Gesund-
heitsförderung versuchen, krank-
heitsbedingte Fehltage zu reduzie-
ren und die Mitarbeiter am Arbeits-
platz gesund zu halten. Dies um-
fasst Programme, die direkt auf die
Reduzierung arbeitsplatzbedingte
Belastungen ausgerichtet sind, aber
auch Maßnahmen zur Gesunderhal-
tung.

„Gesundheit“ ist heute zu einem
wichtigen Pfeiler im betrieblichen

Management geworden. „Unterneh-
men können es sich aufgrund des
Fachkräftemangels und alternder
Belegschaften schlicht gar nicht
mehr leisten, nicht in diese Themen
zu investieren“ – so Martin Simmel,
Geschäftsführer des GMS-Instituts
in Regensburg. Dass sich die Inves-
tition in Maßnahmen zur Gesund-

heitsvorsorge und zur Gesundheits-
erhaltung der Mitarbeiter auch
wirtschaftlich für ein Unternehmen
bemerkbar machen, veranschauli-
chen drei hochkarätige Referenten
am Dienstag, 20. Mai in der Her-
zogsburg in Dingolfing.

Um eine ökonomische Betrach-
tung vornehmen zu können, ist ein
systematisches und strukturiertes
Vorgehen erforderlich. Dies geht
über einzelne Aktionen, wie ein
jährlicher Gesundheitstag, ein ein-
maliger Rückenkurs oder ein Bewe-
gungsprogramm für Mitarbeiter, die
in der Regel schon nach kurzer Zeit
verpuffen und von den Mitarbeitern
als nicht besonders nachhaltig er-
lebt werden, hinaus. Um einen posi-
tiven Einfluss auf die Mitarbeiter-
gesundheit nehmen zu können, ist
ein systematisches Vorgehen erfor-
derlich, mit Maßnahmen, die auf die
Bedürfnisse des Unternehmens und
der Mitarbeiter abgestimmt sind.
Die Akzeptanz im Unternehmen
und bei den Mitarbeitern ist ein
wichtiger Erfolgsfaktor auf diesem
Weg. Es ist eine Grundsatzentschei-
dung im Unternehmen zu treffen,
Gesundheit muss zum Manage-
mentprinzip werden und gelebt
werden.

Prof. Dr. Horst Kunhardt von der
Technischen Hochschule Deggen-
dorf spricht zum Thema „Betriebli-
ches Gesundheitsmanagement ren-
tiert sich nicht nur aus der Sicht des
Krankenstandes – eine ökonomi-
sche Betrachtung!“.

„Gesundheit als Managementsys-
tem“, so lautet der Vortragstitel von
Dipl.-Kfm. Robert Jugan-Elias. Er
berichtet über Möglichkeiten, BGM
in ein bestehendes Management-
System zu integrieren und zu zerti-
fizieren. Die Norm DIN Iso Spec
91020 „Betriebliches Gesundheits-
management“ beschreibt die Anfor-
derungen, die dafür zu erfüllen
sind.

In den Bereichen Qualität, Ar-
beits- und Umweltschutz oder Risi-
komanagement gibt es schon lange
etablierte Normen und Standards,
auf deren Grundlage von anerkann-
ten, unabhängigen Konformitätsbe-
wertungsstellen Zertifizierungen
erteilt werden. Es ist ein logischer
Schritt, auch für Gesundheitsmana-
gement entsprechende Strukturen
zu etablieren.

Der dritte Referent an diesem
Abend, Diplom-Psychologe Martin
Simmel, zeigt Wege auf zur Ent-
wicklung eines Kennzahlensystems
und einer Kostennutzenanalyse im
betrieblichen Gesundheitsmanage-
ment.

Der Vortragsabend findet am
Dienstag, 20. Mai von 17 bis 19 Uhr
in der Herzogsburg in Dingolfing
statt.

Anmelden kann man sich bei
Nadja Beutlhauser, Wirtschaftsför-
derin des Landkreises (Telefon
08731/87129 oder per E-Mail: nad-
ja.beutlhauser@landkreis-dingol-
fing-landau.de). Sie ist auch An-
sprechpartnerin für weitere Fragen.

Drei Referenten beleuchten das Thema betriebliches Gesundheitsmanage-
ment.

Am Schwarzen Brett

Sitzung des Bau- und
Umweltausschusses

Dingolfing. Am Montag, 26. Mai
findet um 14 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des Landratsamtes Din-
golfing-Landau eine Sitzung des
Bau- und Umweltausschusses statt.
Auf der Tagesordnung stehen fol-
gende Punkte: 1. Informationen; 2.
Vergabe Straßenbauarbeiten DGF
15, Oberbauverstärkung und De-
ckenbau im Zuge der DGF 15 ein-
schließlich Erneuerung der AS Din-
golfing-Ost; 3. Vergabe Straßenbau-
arbeiten DGF 10, Ortsdurchfahrt
Großköllnbach (Leonsberger Stra-
ße); 4. Vergabe Straßenbauarbeiten
DGF 3, Mamming-Bachhausen; 5.
Sanierung Gymnasium Dingolfing,
5.1 Vergabe Schreinerarbeiten -
Teeküchen, 5.2 Vergabe Schreiner-
arbeiten – lose Möblierung mit Fest-
einbauten, 5.3 Vergabe Orientie-
rungssysteme/Hinweisschilder, 5.4
Vergabe Vorhanganlagen, 5.5 Verga-
be Gebäudefeinreinigung, 5.6 Ver-
gabe Telekommunikationsanlage,
5.7 Vergabe Blitzschutzanlage; 6.
Anfragen, Anregungen.

Unfallzeugen gesucht
Reisbach. Am Sonntag um 18 Uhr

fuhr ein dunkler Pkw Ford auf der
Kreisstraße Dingolfing 22 von Sim-
bach in Richtung Reisbach. Kurz
vor Reisbach schleuderte der Pkw
über die Gegenfahrbahn in die Leit-
planke und verursachte dort einen
nicht unerheblichen Sachschaden.
Hinweise bitte an die Polizeiinspek-
tion Dingolfing unter der Telefon-
nummer 08731/3144-0.

Ohne Führerschein unterwegs
Dingolfing. Am Freitag um 1.25

Uhr wurde in der Bahnhofstraße ein
Pkw zur Kontrolle gehalten. Der
31-jährige Fahrer konnte den nöti-
gen Führerschein nicht vorweisen
und gestand ein, dass er auch kei-
nen besitzt. Das Auto hatte er sich
ohne Wissen der befreundeten Be-
sitzerin zu einer Spritztour ausge-
liehen.

Die

Polizei meldet…

HIRSCHVOGEL
KiCar GmbH & Co. KG
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Von der Liebe
Viele, viele Lieder
erzählen von der Liebe,
man hört sie oft – immer wieder
die Melodien und Worte so viele
von Sehnsucht, Glück
und Zärtlichkeit
Aber auch von Kummer
und Einsamkeit
fürwahr der Liebe Freud –
der Liebe Schmerz
berührt zutiefst so manches
Menschenherz.

Josef  Karl  Schweikl

Poeten-Ecke

Grünen-Abgeordnete spricht
Das Freihandelsabkommen: Freibrief für Konzerne

Dingolfing. Eine der weit rei-
chendsten Entscheidungen des Eu-
ropaparlaments nach den anstehen-
den Wahlen wird die Verabschie-
dung eines Freihandelsabkommens
mit USA und Kanada sein. Die Re-
geln dieses Abkommens werden zur
Zeit hinter verschlossenen Türen
verhandelt.

Über die Verhandlungen sind
selbst die Europaabgeordneten ah-
nungslos, die Zivilgesellschaft ist
vollkommen ausgeschlossen. Um-
welt-, Verbraucher- und Sozialver-
bände haben keinen Zugang. Rosi
Steinberger, Landtagsabgeordnete
der Grünen wird am Montag, 19.
Mai um 19.30 Uhr im Landgasthof
Apfelbeck die Befürchtungen aus
Sicht der Verbraucher darstellen.

Der Verdacht liegt nahe, dass aus-
schließlich Normen zum Schutz vor
Ausbeutung, Naturzerstörung und
Schädigung der Gesundheit zur De-
batte stehen, denn ansonsten gibt es
derzeit kaum etwas, das den trans-
atlantischen Handel einschränken

würde. Und es ist nach Ansicht der
Grünen zu befürchten, dass immer
die lascheren Normen zum Tragen
kommen werden.

Rosi Steinberger, niederbayerische
Landtagsabgeordnete der Grünen.

Sitzung des
Kreisausschusses

Dingolfing. Am Dienstag, 27. Mai
findet um 14 Uhr im kleinen Sit-
zungssaal des Landratsamtes Din-
golfing-Landau eine Sitzung des
Kreisausschusses statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen im öffentlichen
Teil folgende Punkte: 1. Informatio-
nen, 2. Geschäftsordnung für den
Kreistag – Vertretung des Landkrei-
ses in den Zweckverbänden, 3. Fi-
nanzielle Beteiligung an den Be-
treuungsanforderungen für Asylbe-
werber des Caritasverbandes (Be-
schluss Personal-, Sozial- und
Heimausschuss am 22. April), 4. An-
fragen, Anregungen.
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